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Encalypta streptocarpa Hedw.
Gewöhnliches Glockenhutmoos, Éteignoir à capsule tordue, Spiral Extinguisher-moss
Charakteristische Merkmale: Encalypta streprocarpa kann auch ohne Sporophyten mit Sicherheit bestimmt werden.
Sie ist durch folgende Merkmale charakterisiert: (1) Pflanzen gross. (2) Blätter elliptisch bis schmal zungenförmig,
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Ökologie
Lebensraum: Kalkfelsen und karbonathaltige Silikatfelsen, in Spalten, auf vertikalen Felsflächen oder auf Felsbänken,
ebenso häufig als Pionier auf skelettreichen, kalkigen Erdstandorten, zudem an Mauern auch in die Städte
vordringend, von der kollinen bis zur alpinen Stufe; meist in mässig bis sehr schattiger Lage.
Substrat: Kalkgestein und kalkhaltiges Silikatgestein, Mauermörtel, basenreiche Erde, sehr selten auf morschem
Holz; subneutral bis basisch, frisch bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: gross, bläulich-, gelb- oder dunkelgrün, hohe, oft ausgedehnte, meist lockere Rasen bildend. Sprosse
feucht aufrecht-abstehend bis abstehend beblättert, trocken aufrecht-anliegend, eingekrümmt, verdreht oder
gekräuselt beblättert, bis mehrere cm hoch. Einzellreihige Brutfäden tomentumartig in den oberen Blattachseln bzw.
an den Rippenbasen an sterilen Pflanzen oft vorhanden.
Blätter: elliptisch bis schmal zungenförmig, Spitze gerundet, mitunter schwach kapuzenförmig, ca. 3-8 mm lang.
Rippe kurz vor der Spitze endend. Obere Laminazellen ca. 10-20 µm breit. Blattrand durchgehend flach oder basal
schwach umgebogen.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Sporophyten selten, fast nur im Gebirge. Seta rot. Kalyptra strohgelb bis
goldbraun, basal weisslich und verengt, mitunter zerschlitzt, aber ohne deutliche Fransen. Kapsel hellbraun, schmal
zylindrisch, rillige Streifung der Urne schraubig verdreht, ohne deutlichem Hals. Peristom doppelt, Endo- und Exostom
verbunden, etwa 1 mm lang, Exostomzähne orangerot, aufrecht, linealisch. Sporen isopolar (rundum gleich
skulpturiert), fein papillös, 10-16 µm im Durchmesser.
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Ähnliche Arten
Encalypta vulgaris
Pflanzen selten höher als 1 cm -> E. streptocarpa: Pflanzen bei guter Entwicklung mehrere cm hoch.
Blätter bis ca. 3.5 mm lang -> E. streptocarpa: Blätter ca. 3-8 mm lang.
Brutfäden fehlen -> E. streptocarpa: einzellreihige Brutfäden in den Blattachseln meist vorhanden.
Kapsel ungestreift -> E. streptocarpa: Kapsel mit rilliger, schraubig verdrehter Streifung.
Peristom fehlt -> E. streptocarpa: Peristom vorhanden.
Ökologie: an trockenen und sonnigen Standorten -> E. streptocarpa: an meist feuchten, partiell beschatteten
Standorten.
Encalypta affinis subsp. macounii
Brutfäden fehlen -> E. streptocarpa: einzellreihige Brutfäden in den Blattachseln meist vorhanden.
Kapsel ungestreift -> E. streptocarpa: Kapsel mit rilliger, schraubig verdrehter Streifung.
Sporen 20-28 µm -> E. streptocarpa: Sporen 10-16 µm.
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